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1. Beschreibung 

Der Anoaukombinator 56 KON 800 des Eisen- Und StahlVierkes Roud
nice (CSSR) ist bestimmt fur die Saatbettbereitung mit Traktoren 
der 30-kN-Zugkraftklasse. 

Der Rahmen aus Vierkanthohlprofilen besteht aus Mittelteil und 
zwei Seitenteilen. Diese Sektionen sind durch Scharniere mitein
ander verbunden, cso ~aß die Außenteile fUr den Transportzustand 
über je einen Hydraulikzylinder nach o oben~eklappt werden können. 
Die Werkzeuge des Kombinators sind Federzinken mit schmalen Rei
ßerscharenoder ßggenfelder mit Löffeleggenzinken. Hinter den 
wa.il:hweise einsetzbaren HOauptarbeÜ;swerkzeugen befinden sich zwei 
Reihen pendelnd aufgehängte RollkrUmler, deren Andruckkraft auf 
den Boden mittels Spindel und Blattfedern eingestellt werden 
kann. Der Kombinator besitZt vier Stützräder und zusätzliche 
Lockerungswerkzeuge fUr die Traktorspur. Um die Scharniere und 
Rahmenteile zu entlasten, werden von den Seitenteilen zu einem 
Querjoch am Traktor Spannseile verlegt. 
Der Komoinator wird von einer AK bedient. 
Am Heck befinden sich Halter :für eine aufsteckbare, verkehrs
teohnisoh erforderliolie Heckbeleuohtungseinrichtung. 

Teohnische Daten: 

Ag~rY§!!mgl_F!H12~~~nl!41 
Länge 
Breite in Transportstellung 
Breite in Arbeitsstellung 
Höhe 
Arbe1hbreite 
Masse (mit Soohutzvorrichtung u. 

EggeDteldern) 0 

Zinkenzahl 
zinkenabstend in einer ReihA 
Striohabnand 
Scilarbreite 

Ag!r!!!!!m&.!._~"!!2g&! 
Breite in° Arbe1tastellung 
Arbeihbreite 
Masse 
ZinkenzabJ. 

; '. 

Zinkenabatand in einer Reihe 

2 

~. i . 

2360 mm 

2980 mm 
7910 mm 
2160 mm 
7870 mm 
1883 kg 

56 Stück 
315 mm 

140 mm 

38 mm 

80400 ' 
7940 mm 

1835 kg 
128 StUck 
250 mm 
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Strichabstand 

Stützrad - Durchmt:ssar 
Stützrad - Br e ite 
StablnÜ1lller - Durchmesser 
3tabkrümler - L~nge 

Richtpreis 

2. Prürergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

62 mm 

440 mm 
120 mm 
230 mm 
830; 1330 mm 

7.500,- M 

Die ~insatzbedingungen während der Funktions~tersuchungen ge-
hen aus Tabälle 1 hervor. 

Tabelle 
Einsatzbedingungen bei der Funktionsprüfung 

Einsatzbedingung A B 

Einsatzort Parchim Schwane berg 
Bodenart anle.hr.l.Sand Löß 

- sand. Lehm 
Bodenzustand norm.fest norm.fest 
letzter Arbeitsgang Herbstfurche Herbstfurche 
Bodenfeuchte (M%) 13,5 15,7 

Der Grubber kam auf be~den Standorten hauptsächlich zur Saat
bettbereitungzum .c; insatz. l.lit der Ner.l{zeugausrüstung Feingrub
berzinken erzielte das Aggregat Traktor T-150K und Kombinator 
eine gute bis sehr gute Arbeitaqualität. 
Bei günstigen Ausgangsbedingungen im Frühjahr, d.h. bei abge
trocknetem, zerfallbereitem Boden, wird in einem Arbeitsgang . - . 
eine Saatbettqualität erreicht, die den Anforderungen für die 
Aussaat von Getreide gerecht wird. Neben der krümelnden und ein
ebnenden Wirkung der Federzinken ist besonders die feinkrümelnde 
und leicht verfestigende Wirkung der Stabkrümler hervorzuheben. 
Die hohen Saatbettqualitätsmerkmale tür die Zuckerrübenaussaat 
konnten nicht in einem Arbeitsgung erfüllt werden. Durch einen 
zweiten Arbeitsgang sind zwar Krüroelung und .<:; inebnung noch zu 
verbesserll, die spezielle Verdichtung des Bodens in der Saatgut
ablagetiefe ist jedoch auch mit der regulierbaren Andruckkraft 
der Stabkrwrnler nicht vollständig erfüllbar. 
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Die zweite WorkzeugausrUstung de s Kombinators sind Löffeleggen
felder. Sie bewirken eine intensive Lockerung und Krümelung der 
oberen Bodenschicht. Im Vergleicn zu den Federzinken des Grubber 

ist die Arbeitstiefe geringer. 
Das Hauptarbeitsgebiet der Löffeleggen ist die Saatbettbereitung 
im Frühjanr auf schweren Böden. Da sie weniger feuchten Unt er-
1:)oden an die Oberfläche transportieren und in garinger Tiefe ar
beiten, können schwach abgetrocknete Böden oder Flächen mit stark 
wecnselnder Bodenschwere gut bearbeitet werden. 
Die Entscheidung für den Einsatz von Federzinken oder Löffeleg
gen wird jedoch auch gleichrangig von der Oberflächenstruktur 
des Feldes, · seinen Rauhtiefen und evtl. Fahrz·eugspuren beein
flußt. 
Der .G insatz des Kombinators auf steinhaItigen Standorten muß 
vorw,iegend mitFederzinken vorgenommen werden, da die Eggenzin
ken bei den möglichen hohen Arbeitsgeschwindigkeiten gegenüber 
Steinen zu störanfällig sind. 
Der erfolgreiche b insatz des KON 800 zu Saatbettbereitungsarbei
ten auf gepflügten Futt erroggen- oder Getreidestoppelflächen ist 
abhäng~g von der ·Bodenfeuchtigkeit, der Menge der Ernterüclestän
de und ihrer Einarbeitungstiefe. 
Mit steigender Bodenfestiglceit Und abnehmender Feuchtigkeit ver
schlechtert sich der Arbeitseffekt des Kombinators. brnterüclestän-
de führen in Abhängigkeit von ihrer Menge bei beiden Zinkenfor
men zu Verstopfungen. Auf Grund des engeren Strichabstandes und 
de s geringeren Freiraumes sind bei den Löffeleggen die Verstop
funeen häufiger. 
Wenn die Verstopfungen auch durch Ausheben des ~erätes mittels 
Traktorhydraulik schnell und einfach übergangen werden können, 
sind die gesammelten Rücxstände für die nechfolgende Drilltech
nile ein ernsthaftes Arbeitshindernis. 
Die Zuordnung des Kombinators zum Traktor T-150K ist günstig. 
Unter den genannten Bedingungen wurden Arbeitsgeschwindigkeiten 
von 10 km/h und menr erreic4t, wodurch für ·die Lggenzinlcen und 
ganz besonders für die Federzinlcen günstige Voraussetzungen für 
eine hohe Arbeitaq~alität vorliegen. 
Gegenüber dem Feingrubber B 2)1 besitzt der KON 800 auf Grund 
der Stabkrümler und der beiden Werkzeugvarianten die besseren 
Voraussetzungen für eine g~te Arbeitsqualität. 
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Die Zuordnung des Kombinators zum Traktor T-150K hinsichtlich des 
Zugkraftbedarfes wird in Tabelle 2 dsrgestellt. 

Tabelle 2 

~rgebnisse der Zugkraftme ssung 

Einsatzbedingung A 

Bodenart sL 
We rkzeugbestückung Federzinken Löffeleggen 
Arbeitstiefe 9 cm 7 cm 
'l'raktor T-150K T-150K 

Geschwindigkeit {'i.m/hJ 1 J, J 1 J, 5 
Zugkraftbedarf [i'2.7 1264 1520 
Zugleistungs- !y§.7 62,4 76,0 bedarf 

LF!..f7 45,9 56,0 

Die Leistungsfähigkeit des Gesamtaggregate s wird in den Tabellen 
5 und 6 charakterisiert. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die 
Kennwerte auf leichten bis mittelschweren D-Standorten ermittelt 
wurden. 

Tabelle J 
Zeitnormative für die ßinsatzbed!~~~~. 

T1 min/ha 0,08 
T2 min/ha 0,)6 
TJ min/ha 0 ,56 
T4 min/ha 1,44 
T5 min/ha 0,42 

T05 10,86 

T6 t T7 min/Schicht 50 
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2.2. 

Tabelle 4 

Leist~en und AUfwendun&en 

Einsatzbedingung Mastlin 

Leistungen i.Cl. 
Grundzeit T, ha/h 1,43 

T04 " 5,75 
T07 " 5,00 

Le ~stungen i. d . 
Schicnt ha 4~, 74 

Aufwendungen i.d. e 
Grundzeit T1 AKh/ha 0,13 

T04 " 0,1 7 
T07 " 0,20 

T1 MotPSh/ha 20 
T04 " 26 
T07 " 30 

Einsatzl!rüfung 

Die beiden Prüfmaschinen wurden im VbG Parchim in Verbindung mit 
dem T-150 und im VEG Schwane berg mit dem K 700 eingesetzt. Die 
Anschlußmaße mußten für den Einsatz mit dem Traktor K 700 entspre
chend verändert werden. 
Da der Hersteller mit der Zuordnung des KON 800 zum K 700 wegen 
der möglichen Überlastung des Kombinators nicht einv0rs~anden 
war, lag der Scnwerpunkt der Binsatzprüfung aur der Kombination 
mit dem T-150K. 
Im Verlauf des Einsatz~s wurden ~n Parchim 614 Hektar bearbeitet .e 
ß S traten fOlgende Schaden und Mangel auf : 

- Stützradhalterung gebrochen 
- ~instellasche sm Stützrad abgebrochen 
- Stabkrümler nachgeschweißt 
- Spurlockerer (neue Ausführung) verbogen 
- Löffelzinken verbogen 
- Holzlager verschlissen 

Der Störzeitanteil betrug 1,3 min/ha. 

Im Hereich das VEG SChwaneberg wurden 150 Hektar bearbei tet. Es 
traten fOlgende Schäden auf: 
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3. 

Lasche d~ r Stützradhalterung gebrochen 
- Ginstellspindel verbogen 

~ür den Transport werden die Seitenteile daa KON hydrauliach 
hochgeklappt, verriegelt und mit Seitenlilchutzblechen versehen. 
Das Umrüsten von Transport- in Arbeitsatellung und umgekehrt 
wird von einer AK in 17 min bewältigt. 

Die Zugänglichkei t zu den Hauptverschleißteilen Federzinken, 
Zinkenscharebzw . ;:;ggenzinken ist erschwert und das Abbauen 
besonders der Zinka,nscnare wegen der gleichzeitig verschlissenen 
Befestigungsbolzen schwierig. 
In der Bed:tenungsanweililung, die in deutscher Sprache vorlag, 
fehlt ein Schmi~rplan. Das angegebene Pflegeintervall von 30 ha 
sollte vergrößart und in Betriebsstunden angegeben werden. Die 
Pflegestellen sinu in gebeugter Körperhaltung frei zugänglich. 
Die Scnmiers~eilenzanl von insgesamt 45 stück liegt über der TGL . 
Der Korrosionsschutz entspricht mi~ dem Gitterschnittkennwert 
3 - 4 und der Farbschichtdicxe ' von 0,06 - 0,08 mm nicht den For
derungen. riegen ungenügender Untergrundvorbenandlung ist der An
str~ch unterrostet (A3). :" s werden auch teilwe ise offene Hohl
profile verwendet, dia nicht einer korrosionsschutzgerechten Kon
struktion antsprechen. 
Bei der Inbetriebnahme und Bedienung des Kombinators sind keine 
hohen Bedienkräfte erforderlich, jedoch müssen vom Traktoristen 
die <:ntsprechenden hrbei tsschutzhinweise eingehalten werden. 
Der Kombinator wurde der Schutzgütekommission vorgeführt. Ih Ver
bindung mit Auflagen wurde die Schutzgüte erteilt. 

!luswertung 

Der Anbaukomoinator 56 KON 800 ist in Verbindfulg mi ~ odem Traktor 
T- 150K ein l eistungsfähiges BodenOearbeitungsgerät r Sein Haupt
einsatzgebiet erstreckt sich von l eichten bis zu mittelschweren 
Böden. Auf schweren und schwersten Böden ist nur bei optimaler 
Bodenfe uch tigkei t und günstigerweise mit dem We rkzeugsatz Löffel
eggen eine gute Arbeitsqualität zu erzielen. Der wahlweise bin
satz mit Feingrubberzinken oder iggenfeldern ermöglicht eine An
passung an ',Ginsatzbedingungen und Arbeitsaufgaben . Die Merkmale 
der Arbeitsqua~ität sind -gute ßinebnung und KrÜffielung . Durch _die 
;)tabkrlimler wird Iilb.m einer F"inkrÜffi"IWlg auch eine geWisse Bo
denverdichtung in d~r Saattiefe erreicht. 
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Die Arbe1tsqualität des Kombinators ist besser als die des 
Feingrubbers B 231, liegt aber wesentlich unter der des Kombi

niörten Aggregates KA 5,6. 
Der Einsatz auf steinigen Böden führt besonders bei den bggen
zinken verstärkt zu Brüchen und Schäden. Ernterückstände fUhren 
zu Verstopfungen. Die Arbeitsqualität der Spurlockerer befrie

digt nicht. 
Die in Verbindung mit dem Traktor T-150K erreichbaren Arbeitsge
schwindigkeiten von 8 ••• 13 km/h sind gute Voraussetzungen für 
eine hohe Arbei tsquali tä t der ·\{erkzeuge. 
Entsprechend den Arbeitsgeschwindigkeiten ist bei günstiger 
Traktorauslastung eine hohe Produktivität erreichbar. 
Entsprechend dem geringen Umfang an Schäden und Mängeln ist eine 
gute Einsatzsicherheit auf steinfreien Flächen gewährleistet • 
. Dei" Verschle-iß ... de~- Werkzeuge. beweg.t sich in normalen Grenzen; 
Zu hocn ist die Schmierstellenzahl, für die ein Schmierplan mit 
Angabe des Schmierintervalls in der Bedienungsanweisung vorlie

gen muß. 
Der Korros.i.onsschutz ist zu ve rbessern. Der Umrüstaufwand für 
den Transport- und Arbeitszustand ist vertretbar. Tabelle 5 ent

hält die Kalkulation der Einsatzkosten. 

Tabelle 5 

Kalkulation der Einsatzkosten 
Anschaffungspreis 
Nutzungsdauer 
Einsatzumfang pro Janr 

Leistung in T07 
Abschreibung M/h 
Unterb:l.'ingung " 
Versicherung " 
Schroierstoffe " 
Reparaturkosten " 
(20 % des ~VP pro Jahr) 

Maschinenkosten M/h 

Lohnkosten 
Traktorkosten 
(T-150K, 70 % 

Einsatzkosten 

Binsatzkosten 

M/h 
M/h 

Auslastung) 
M/h 

M/ha 

8 

7.500,- M 
8 Jahre 

1200 Hektar 
240 Stunden 

5 ha/h 

3,91 
0,18 
0,03 
0,02 
6,25 

10,39 

6,00 
42,95 

59,34 

11,87 
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4. Beurteilung 

Der Anbaukombinator 56 KON 800 des ..:; is6n- und StahlwI31'kes Roud
nice (CSSR) ha'& sich bei der Saatbettbereitung auf leichten b1S 
mit te 1 iichweren Böden bewäh.d. 

Bei hohen Arbeitsgeschwindigkeiten werden eine gute Lock erung, 
Einebnung und KrUmelung erreicht. 

Der Kombinator is'& e in wich'&ige s und leistungsfähiges Mechani
sierungsmittel für den Traktor T-150K unter den Bedingungen in
dustriemäßiger Produktion. 

Der Einsatz auf s'&einhaltigen Böden führt durch Be schädie ung 
der Zink'enwerkze uge zu ilusfallzeiten. 

Die Anschaffungskosten sind zu hoch. 

Der .Kombinator 56 KON 800 iot für den i insatz in der Landwirt
schaft der DDR "geeignet". 

l'ot 13 <'!f!m:-:.:)3prJl:i,m, .d",n 30 .11.1 976 

Zentrale Pr Ufstelle f ür Landt echnik 

gez . Kuschel gJZ . J . Husch 

Der ) 30.1:'.1 c~.t._ y:!.llr. d~ __ 1!.~ st ii~ :i:f;~ t.:. 
Derlin, den 26 .4.1 977 

F; ~ Z . Simon 

iüni s t erium für Land-, Forst
und liahrLlIlf,sgüt"rwirtschaft 
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